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trage ich für die Antragstel ler folgend es vor: 
Ich überrei che i n dan Anl agen eidesr:itattliche 

·ersicherungen von 
/ 1. Frau Lia Neuburger , 186-1 5 I lion Ave, St . Albnns N.Y. 
i 2 . Frau :.lathil de llerge r J 

/ 3 . :Frau Martha 'Va l ter, Paris ( 1 '7) , 16, rue de Tilai t 
/ 4. Mos es uld, Safi c uld, Kurt Fu.ld und Frau Ruth Bulle 

geb . Fu.ld in Chicago. 

Die l irma Rau in Mainz war eino als eratk.laaaig 
bekannte öbelfirma. resp. Fabrik. Alle fuöbel waren au:t 
Grund kUnstleriacher Zeichnungen angefertigt.Die Wob- . 
nung in der Gartenstrasse 114, die j a jederzeit noch von 
einem Sachverständigen besichtigt werden kann,bestand aue 
1 fohnzimmer, 1 Salon,1 Herrenzimmer und 2 Schlafzimmern, 
sowie einer Küche Wld einem ädchenzimmer. Aus der im 
Jahre 1940 für die Umarbeitung der öbel an die irma 
Sohift 1n ltöchet a •• gezahlten uumme von mehr als 
RM . 25.ooo.-- ergibt sich doch ~Ur jeden Saohveratändiget 
ein guter Anhaltspunkt über den :ert der umgearbeiteten 
"öbal. Dia oderniaierung erfolgte auf Grund der den 
Antragst•llern von Frau Hilde einberg ,New York,,, West , 
57 th. übersandten •1twürten. alle hierfür eine e14e■-
nt attliche Vers icherung gewUnaoht wird,kann Frau Wein­
l>erg eine solohe abgeben. Selbetradend kHnnen auoh die 
.Antraaeteller eine aolohe eidesstattliche Veraioherwig 
abgeNn. 

Bew1ia tilr daa gesamte Voratehende 1 
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ZeuöiliS der Unterzeichner der obigen eides­
stattlioh n Veraioherungen und v. rau ein~erg. 

Poa. 13-17. ~n handelt eich jeweil u,m naoh Zeichnungen 
angefertigte und künstleriaol1 ausgeführte 

Pos. 18 

Pos . 19 

.Pos. 2o-22 
Pos. 23- 24 

:Pos . 25-26 
Pos . 28 · 

Pos . 29 

Pos. 3o-31 
Pos. 32 
Poo . 33 
oe. 34 

Pos. 35-36 

Pos. 37-41 
Pos. 42-44 

Gegenstände . 
D1o Antrngst ller hatten nur von Künstlern 
91BUiorte Dilder . Ein religiöses Bild war 
von dem Italiener d1 Castelli,ein anderes 
von Dr . Stosokopt, ein anderoo von iPrOf . 
Hempfing in Karlsruhe. 
Die 4 Radierungen waren signiert von Karl 
Blocherer • 
wie unter 13-17 ausgeführt. 
Die von der auch heute noch existierenden 
Firma Eberhard~ erworbenen Teppiche und 

, ErUoken waren i n ?eraien hergestellte 
Stücke. 
wie unter 13-17 nuageflihrt. 
Diese 6 RadierUllgen habsn die Antragsteller 
in Baden Baden bei einer Kunstauktion er­
worben. Auch diese 6 .adierungen waren von 
Künstlern signiert. 
Es handelt sich tu:1 ganz besondere wertvolle 
Elfenbein geschnitzte französische ,kUnat­
loriach gerahmte .dniaturbilder. Um dem 
Snchverstä.ndigen einen Anhaltspunkt Ub~r 
den ert dieser Miniaturen zu geben,können 
die Antragsteller aideastattlioh veraiohU'll, 
daas sie ~Ur 2 solcher Bilder ,die sie in 
ihr eiaegepäck geschmuggelt hatten,in 
Portland von einer xun•thandlung 300. -
erlösten. 
wie Poa. 13-17 
1 kU.natl. Bteindruok 
wie 1:,-17 
7 in Oel geaalt• transöeieohe Miniaturen 
wie Poe. 2,-24 . ~hte Per■erieppiohe uncl 
BrUokn. 
w1• Poa. 1,-11 
Der Wert ergiltt aioh aaraua,daaa die Antrag. 



Pos . 48 

Pos . 5o 

-'} -
steller ein Angebot des Auktionators Dans, ~on 
dem sie im Juhre 1924 die Gegenstände erworben 
hatten,dieselben ihm fUr ... ,.i.. 10.000. -- im Jahre 
1940 zurUckzuvcrkaufen abgelebnt ha.tten. Vorge-_ 
nannte Frau Weinberg,die dio '7olumng der Antrag­
steller kannte - nie lebte vor ihrer Auswanderung 
in n~annheim. - echrieb den ~.ntragotellarn damals , 
duss ::d.a einen wej_ t becseren _reio dafür von 
Antiqui tätenhttndlcrn in u , s . A. ilafilr ai•zielen 

köm1te " Frau Weinberg iat jodorzoi t bereit,diea 
eidesstattlich zu versichern . 

Beweis: Zeugnis c er .t:'rau ~va inberg . 

Eine :Brandkiste ist oino aogom:mnte " Alt Frank­
furter Kisten • Oi0 liento dazu, groaae Mengen 
Lin.,,_--ien nottensicher au:f zuberzahren • Sie gehört su 
den I>osi tionen 42/44 u:nd ist nur deswegen erat 
unter :Position 49 aufgeführt . weil sie im Schlaf­
zimmer stand . 
sind 2o Miniaturen vne .t OfJ. 29. Sie waren im Salon 
au.fgehängt . 

"' handelt sich 1l!'!l ein ,;on ~Jelgien i::uportier'tea 
Xrisuall Service. Alle Teile wa en gesohliffen . 
Auch ies kann ,rau Veinberg bezeugen. 

I'os . 73 Ein hochwertiges •occa ervi:boe ,entweder von lel'b 
oder Hutachenreutar. 

Pos. 74 einu ose11talt1 32 teiliGes Obt,tservioe. 
l'oo . 75 2 -. eicrtagoleuchter zu religiösen Zwecken u. ala 

.:ichnn:t(,kstück dienend. _ntweö.or " .. osenthal • oder 
Hutschenreuther • 

• oa . 78 diooes 148-teiligo ~ss- u.Kaffe serrioe war 

.. osenthal. 
oe. 9o Dio ;i.:D.Il.zfigur 10.r oin dohmuokstUck in der Vi trille 

"arke '' • osenthnl ". 
Poe. 96 ~ie 'andlnmpe ar gleichfalls ein alt ~r~urter 

handgesohmiedetes ZierstUok iil on. 
Poo . 116 Dicseo oooa ervio ar gold veraie.-t . Es war eill 

f:cbmucketüok 1n der Vitrine. 
oa. 179 Ein utschenreuther 15-teiliges !eeeerri.ce. 

Pos. 181 Bin Huteoh nreuther 16-teilig a l'.atfN■ervio. 
Eli 1.■t :noch henorsuhebea,tu■ alle T 19,2 enor'IHm.en 
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Gegenstände aus der ersten Ehe deo Ehemanns Selig mit 
Berta rank herrUhren und die in 1932 erworbenen Gegenstände 
zum Heiratsgut der zweiten 1~hcfrau. IT.ilda geb.Berger gehör­
ten. J.1ie Eltern der Letzteren hatten das Kaufhaus l3erger 
& Oo- in Hamborn. Sie waren der Firma Rudolf Karstadt A,G . 
in Hamburg angeschlossen. Daraus erklärt es eich,daeo die 
Sachen von Karstadt via l:lerger & Co. gekauft wurden. 

Es soll nooh darauf hingewiesen werden,dass a.usser 
den 5 Zi l!lI!lern,die Antragsteller auoh nooh eine Diele hatten. 
Auf der Diele waren fast alle d:1.e alt liranld'urter Gegen­
stände .Der alt Frankfurter 8ohranlt füllte die ganze Rückwand 
der Diele aus. 

Beweis für das gesamte Vorstehende I sämtliohe oben 
gena:n ten Personen als Zeugen. 

1 lJer Vetter des Toem8J1ns ,>elig,Rerr Bdmundo A. Haaa 
baden , Fischerstrasse 8 der die· ohnung der Antragsteller -bestens kannte,kann dae gleiche bezeugen. ·.·e1ter können ala 
Zeugen die Eheleute Felix Neuburger 75-60, 178 Street in 
]lushing New York benannt werden. 

Die Antragsteller möchten keinen Zweifel darüber 
lassen, daso die ohnungseinrichtung des derzeitigen Mieters 
der früheren oh11ung der trugateller in keiner Weise mit 
der ohnungoeinrichtung der Antragsteller ~u vergleichen iat . 
Aber ein Fr~urter Saohverständiger könnte bereits au■ dem 
Lageplan der \lohnunts gewisse Schlüsse ziehen. Die meisten 
der Frankfurter Sachverständigen sollten in der La«• ••in, 
oine derartige \ohnung■einriohtung in der Gartenatraaae 
richtig zu bewerten. 

fa.rDr.Anton 
Rechtsanwalt 

Beglaubigt : 

:Reohtaanwalt. 
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